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Sie fragen—
wiranfivorfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie

unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

4H^'/nformaf/o/i
«Verkehrte Geschenke» in der AHV
Immer wieder wird behauptet, die AHV verteile
ihre «Umlagegeschenke» sehr ungerecht: Statt
den Versicherten mit kleinem Einkommen mehr
oder doch mindestens gleichviel zu geben,
«schenke» sie den Höchst-Rentnern neben dem

von ihnen selbst finanzierten Rententeil fran-
kenmässig bedeutend mehr als den Mindest-
Rentnern. Ich finde das unsozial und hoffe, der
Bundesrat werde bald die^ nötigen Korrekturen
anbringen.

TLerr IVerner M., Gen/.

Die A//V ist eine Versicherung. IVie bei jeder
andern Versicherung rieb ten sieb die Lei.stw«ge«
grundsätz/ich nach der /Löhe der bezah/ten Bei-
tröge.

• A/s .Sozia/-Ker.sichernng jedoch bevorzugt
die A/LV jene Versicherten, weiche au/ ihrem
bescheidenen Einkommen auch nur bescheidene
.Beiträge bezah/t haben. IVer z. ß. im Durch-
schnitt der Lahre 7945-/95/ nicht mehr a/s 5552
Franken verdient ('und darau/auch Beiträge be-

zah/t/ hat, erhä/t ab 7952 eine ein/ache Mindest-
/1/tersrente von monat/ich 020 Franken. Fine
TLöchst-Bente von 7240 Franken bekommen a/-
/einstehende Versicherte, weiche in der g/eichen
Zeit mindestens 20 29/ Franken verdient fund
darau/ Feiträge bezah/t/ haben. Fin /Lochst-
/Zentner muss a/so mindestens sechsmal mehr
Beiträge bezah/t haben, um das Doppelte der
Mindestrente beanspruchen zu können.

• Die /ULK ist um/age-mässig/inanziert, d.h.
die heut/gen Beuten werden praktisch durch die
heute aktiven Versicherten bezah/t. IVei/ deren
Beiträge au/ den heutigen Föhnen erhoben wer-
den, ist es mög/ich, auch die Bentenbetre/fnisse

au/ das heutige Fohn/Breis-Mveau au/zuwer-
ten:

FFirfcffc/ieff ü/rt/ac/iB /a/*resre/ite
£i/itommen ,4«/- Für .Rente 79S2 ;'n m%v.
7943-/93/ wer/w/ig mcrBBgeôend Fra/iAre/i üfo/. 3

/ 2 S 4 S

5 552 * x2,2 =- 7 440 M/n. 7 440 700

xö xö x 2

I i I
20 297 x2,2 - 44 640 Max. 7 4 550 55

Die Mindest-Bente deckt 700%, die /Lochst-
Bente jedoch nur 55 14 % des massgebenden Fr-
werbseinkommens. Bei einem fvo// beitrags-
p//ichtigen^ Frwerbseinkommen von 50 000
Franken macht die L/öchst-Bente nur noch
/9% aus.

• Die automatische Anpassung der Beuten an
das Fohn /Breis-Mveau vor Bentenbeginn war
während der Fin/ührungszeit nur beim Fm/age-
Ver/ahren mög/ich. Fs ist desha/b m.F. irre/üh-
rend, die Feistungen der um/age-mässig arbei-
tenden ALLV nach den beim Deckungskapita/-
Ver/ahren üb/ichen Bege/n zu beurtei/en und
von «verkehrten» Geschenken, von «/a/scher»
So/idaritöt oder gar von «Fächern» im Lahrhun-
dertwerk A7LVzu schreiben.

• JVäre näm/ich die Finanzierung derA7LVsei-
nerzeit nach dem Deckungskapifai-Ver/ahren
geordnet worden, hätte /ür jeden Versicherten
zuerst einma/ das nötige Deckungs-Bapita/ ange-
samme/t werden müssen, bevor man mit der
Ausrichtung von Benten hätte beginnen können.
TVur dank dem Fm/age- Ver/ahren konnte schon
ab 7949 der «Fintrittsgeneration» wirksam ge-
hoi/en werden.

• IVürde die A/LVnach dem Deckungskapita/-
Ver/ahren arbeiten, könnten auch heute noch
die meisten Betagten nur mit ganz bescheidenen
Benten rechnen. Dank dem Fm/agever/ahren
dagegen pro/ifieren a//e von der /"bereits erwähn-
ten/ automatischen Anpassung der Beuten an
das heutige Fohn/Breis-Mveau, und zwar
ohne die beim Deckungskapita/- Ver/ahren üb/i-
chen TVachzah/ungen.

Fnd weit die heutigen /Löchst-Bentner seinerzeit
mindestens sechsmal höhere Beiträge zur Finan-
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zze/w/zg z/er z/ama/z'ge/z Pe/z/e/z ge/ezs/e/ /za/ze/z a/s
z/z'e Mz/zzfesY-Pe/z/zzer, z/izr/e/z sz'e m/Y gw/em Ge-

wœe« we/zz'gs/e/zs ez'/ze zwe/ma/ /zö/zere Pe/z/e
e/z/gege/z/ze/zme/z.

• Das Gm/a^ever/a/ire« w/zz/ z/z'e vom Gese/zge-
//er gevro/Z/e Vo/z'z/arz/àY - ez'/zersezYs zwwcten z/e/z

«AMz've/z» u/zz/ z/er «£"m/r/Y/sge«era//o/î», a«-
z/ersez'/s zwzsc/ze/z Fersz'c/zer/e/z m/Y //o//em wo//
so/c/zezz m/Y Zzesc/zez'z/e/zem fî/ifommen - /za/ze/z

sz'e/z m //er Praxis Z/es/e/zs Zzewzï/zr/.

• Dz'e Pz'z/ge/zzjssz'sc/ze /I //^-tamiHiozi, z'/z

we/c/zer z/z'e Fersz'c/zer/e/z wrzr/ z/z'e Pe/zsz'o/zskas-

se/z, z/z'e IFzr/sc/za//sverZ>zï/iz/e, Pw/zz/ w/zz/ Pazz/o-
/ze ver/re/e/z sz'/zz/, wz'rz/ awc/z z'/z Zwte/z// z/arw/zer
wac/ze/z, z/ass Z/ez (/er A//F wez/er «verke/zr/e»
Gesc/ze/zke gemac/z/ zzoc/z «/a/sc/ze» So/z'z/arz'/zï-

Ze« /jrak/zYz'er/ werz/e/z; (/zzrc/z z'/zre Forsc/z/zzge o/z
z/e/z Pw/zz/esra/ wz'rz/ z/z'e Pommzssz'o/z azzc/z z/a/wr
sorge/z, z/ass kerne «Pöc/zer» erz/s/e/ze/z z'm Ya/zr-
/zw/zz/er/werk /t/YF

Par/ O//

Der Jurisf g/bf Auskunft

Darf der Hausbesitzer jederzeit die Wohnung ei-
nes Mieters betreten

Mein Vermieter verlangte von mir, dass ich ei-

nen Wohnungsschlüssel beim Hausmeister abge-
be. Mit gemischten Gefühlen bin ich diesem
Wunsche nachgekommen. In letzter Zeit habe
ich aber den Eindruck, dass sich jemand wäh-
rend meiner Abwesenheit in meiner Wohnung
aufhält. Ich wollte zwar niemanden verdächti-
gen, verlangte aber meinen Wohnungsschlüssel
beim Hausmeister zurück. Dieser verweigerte
aber die Herausgabe mit der Begründung, der
Hausbesitzer müsse jederzeit Zugang zu meiner
Wohnung haben. Ich bin aber ganz anderer Mei-
nung. Auch der Hausbesitzer darf nicht einfach
in meine Wohnung hineingehen, schon gar nicht
dann, wenn ich nicht zu Hause bin.

Pro« S/. m A.

PFz'e z>z so vz'e/e/z Fä//e/z mwss oz/c/z /z/er z/z'e Arn-
wort /au/e/z; «Sz'e /zoZze/z grzz/zz/szz/z/z'c/z rec/z/,
o/zer... »
Grzmz/söYz/z'c/z zs/ es o/so rz'c/z/z'g, z/ass at/c/z z/er
Y/aws/zesz'/ger m'c/z/ ez'zz/ac/z z/z'e IFo/z/zzmg semer
Mz'e/er /ze/re/ezz ka/z/z, wa/z/z es z'/zm Zze/z'eZz/.

Sc/z/z'ess/z'c/z /za/ er sz'e/z a/s Fermz'e/er verp//z'c/z-

/e/, sez'/zem Mz'e/er z/z'e IFo/z/zw/zg zu wber/asse/z.

Me/zr zzoc/z : Ps ka/z/z sogar z/er S/ra/Za/bes/a/zz/
z/es //aws/rz'ez/e/zsZzrwc/zs er/«//Z sez'/z, we/z/z z/er
Fermz'e/er o/z/ze Pz'/z wzY/z'gw/zg sez'/e/zs z/es Mz'e/ers
a/zz/ o/z/ze Zzeso/zz/ere Perec/z/zgwzzg z'/z z/z'e IFo/z-

/zz//zg ez'zzz/rz'/zg/. Pz'/ze so/c/ze Zzeso/zz/ere Perec/z/z-

gzz/zg z's/ a/zer z'mmer/zz'/z z'/z z/e/z /o/ge/zz/e/z Pä//e/z
gege/ze/z :

/. IFe/z/z ez'/z Pesz'c/z/zgw/zgsrec/z/ ver/rag/z'c/z ver-
e/'/zZzar/ wwrz/e. So sz'e/z/ zum Pe/s/z/'e/z/er Zwrc/zer
Mz'e/ver/rag z'/z Zz//er /5 ez'/z aws/ä/zr/z'c/z gerege/-
/es Pesz'c/z/zgw/zgsrec/z/ gwgw/zs/e/z z/es Fermz'e/ers

vor, zz/zz/ zwar zwr IFa/zrw/zg sez'/zer Pz'ge/z/wms-
rec/z/e, zur For/za/zme z/er /zo/we/zz/z'ge/z Pepara-
/izre/z sowz'e azzc/z zzzm Forzezge/z z/er IFo/z/ziz/zg

a/z 7/z/eresse/z/e/z z'm Fa//e ez'/zer IFez'/ervermz'e-

/zz/zg.

2. Soz/a/z/z mzzss es z/em Y/awsezge/z/zzmer mzJg/z'c/z
sez'/z, sez'/z Pz'ge/z/wm z'/z z/rmge/zz/e/z Pä//e/z azzc/z

o/z/ze ez'/ze e/z/s/zrec/ze/zz/e ver/rag/z'c/ze Ferez'/zba-

ra/zg vor G/zergrzjJe/z z/es Mz'e/ers oz/er ez'/zer a/z-
z/ere/z Perso/z zw sc/zzz/ze/z. Gege/z z/e/z IFz'//e/z

oz/er gar o/z/ze IFz'sse/z z/es Mz'e/ers z/ar/"a/zer awc/z
z'/z z/z'esem Pa// z/z'e IFo/z/zw/zg /zwr z'/z z/rmge/zz/e/z

Ao//a//e« Zze/re/e/z werz/e/z.

Alters-
flecken
ver-
blassen!

Hässliche Altersflecken sind der grosse Kummer
vieler älterer Leute, die sich weit jünger fühlen, als
sie an Jahren zählen.
Jetzt ist es kein Problem mehr, zu verhindern,
dass man Ihr wahres Alter von Ihren Händen ab-
liest.
Diese wundervolle kosmetische Behandlung lässt
unschöne Altersflecken schnell verblassen. In
kurzer Zeit kann Ihre Haut wieder gepflegt aus-
sehen und Sie fühlen sich sicher und unge-
hemmt.
Diese farblose Altersflecken-Creme (45 ml) kostet
nur Fr. 17.90, Doppelpackung (2 x 45 ml) Fr. 27.90.

Zustellung mit NN oder Rechnung plus Versand-
kosten. 10 Tage Rückgaberecht. Sie werden be-

geistert sein. Bestellen Sie sofort bei

Kosmed GmbH, Abt. CR 84, 8753 Mollis ÖL,
Telefon 058/34 11 40.
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5. ScMess/z'c/z /zßöezz zzz'c/z/ zzwz- z/ez- Pßwsöesz'/zez-,
sozzz/ez-zz ßwc/z ßzzz/ez-e %som, zwzzz Pe/s/we/
Pßc/zbßz-zz, z/ßs Pec/zZ, z/z'e IFo/zzzwzzg zw be/z-e/ezz,

vvezzzz es z'zzz /zz/ez-esse z/es Mz'e/ez-s se/bs/ ge/zo/ezz
/s/. Zzz z/ezz Zrezz zs/ bez's/z/e/swe/se a« e/zze vo/z aus-
sen ez-/:ezzzzbßz"e G&ez-sc/z wezzzzzzwzzg z/ez- JFo/z-

zzwzzg z/wz-c/z ezzzezz Po/zz-ôz-wc/z z'zz M/zwesezz/zez'/ z/es

Mz'e/ers. De /z'egZ es se//zs/vez-s/özzz//z'c/z ßwc/z wzzz/

voz- a//ez?z z'zzz /zz/ez-esse z/es M/eZers se/ôs/, z/assy'e-
zzzazzz/ zzz z/z'e IFo/zzzwzzg ez'zzz/zv'zzg/ zzzzzZ zZezz Sc/zzz-

z/ezz zzac/z Môg/zc/z/zez'Z zzz vez7zzzZezz oc/ez' z/oc/z zzz

zzz/zzz/ez'zz szzc/zZ. Se/&s/vez*s/ßzzz//z'c/z gz'// ßwc/z /z/ez-,

z/ßss z/es ßeZzeZezz z/ez- IPb/zzzwzzg zzzzz zzz z/z/zzgezz-

z/ezz ZVzzZ/ä//ezz ges/ß//e/ z'sZ.

C/zzz sz'c/z zzz /Vo//ä//ezz ezzzezz sc/zzze//ezz ZzzZrz'ZZ zizz*

IFo/zzzwzzg zzz s/c/zez-zz, wz>z//zz-ßAtzsc/zy'ez/ez-Pßws-
öesz'Zzez- ezzzezz sogezzßzzzz/ezz Pßsse/zßz/ow/ beszY-

zezz, we/c/zez- /zzz- szzzzzZ/Zc/ze Pwz-sc/z/össez- /jössZ.
Dßgegezz z'sZ wo/z/ /wzwzzz e/wßs ez'zzzzzwezzz/ezz, so-
/ßzzge z/azzz/Z Aez'zz Mz'ss/zz-ßwc/z ge/z*z'ebezz w/zy/.
PßZ ez'zz Mz'e/ez" /zz'ez-w/zez- Pez/ezzAezz, so so// ez- sz'c/z

zzz'c/z/sc/zewezz, zzoZ/a//s z/z'e Po/zzez ez'zzzwsc/zß//ezz.

Dezzzz, wz'e erwö/zzzZ, zzzac/zZ sz'c/z ßwc/z z/ez- Paws-
/zesz'Zzer, z/ez- o/zzze £zzzwz'//z'gwzzg z/es Mz'e/ez-s oz/ez-

o/zzze besozzz/ez-e Pez-ec/z/zgwzzg z'zz z/z'e IFo/z zzwzzg

ez'zzz/z-z'zzg/, evezz/zze// z/es Pßws/h'ez/ezzsZzz-wc/zs

s/z-ß/Zzßz-, Dz-. Pßzzs Geozg Lzzc/zz'zzgez"

4rzf//c/ier Ratgeber

Zahnprothese

Ihren Artikel über Zahnprothesen fand ich sehr
interessant. Ich habe ein Problem, das darin
nicht behandelt wurde, nämlich einen Brechreiz,

während ich diesen Fremdkörper im Mund
habe. Ferner brauche ich beim Verlassen der

Wohnung ziemlich viel Haftpulver. Kann ich ge-

gen diese Beschwerden wirklich nichts tun
Pz-ßzz P. HZ z'zz Z.

Ke/swc/zezz Sz'e, Zzevoz- Sz'e z/z'e PzoZ/zese Zzrzgezz,

sz'c/z zzzzY ez'zzez- «Ze//ezs-Z?zz/s/zßzzzzwzzgsZß/z/eZZe»

zw bez-w/zz'gezz, wzzz/ z/ßzzzz so///ezz Sz'e z/ßs Ö/ze/-

Aez7sge/w/z/ez'zz/ßc/z ezYz-ßgezz / ZVwz- z/wz-c/z Gewö/z-
zzwzzg Aözzzzezz Sz'e //zr Pzo/z/ezzz zzbez-wz'zzz/ezz. Lezz-
/zezz Sz'e z'zzzmez- wz'ez/ez- 7/zz-e Gez/ßzz&ezz ezzez-gzsc/z

vozz z/ezz Sc/zwz'ez"z'gA:ezYezz zzzzY z/ez- Pz-oZ/zese ß/z,

Zrßgezz Sz'e sz'e zzßc/zZs, wzzz/ sßgezz Sz'e Zzzzzer/z'c/z he-
vvwssZ «y'ß» zw z/z'esez- Gzzßzzzze/zm/z'cMezY. A'wr so
/rßzzzz sz'e sz'c/z ß//zzzß/z//c/z zzzz'/z/ez-zz.

IF/z- wwzzsc/zezz //zzzezz, z/ßss Sz'e ßwc/z z'zz /zö/zez-ezzz

A/Zez- zzoc/z beweg/z'c/z gezzwg s/zzz/, wzzz sz'c/z zzzz'Z ez'-

zzer zwzzßc/zs/ wzz/z'eösßzzzezz, ßber zzö/z'gezz Sz'/Wß-

/z'ozz z/ezzzzoc/z zw be/rewzzz/ezz. G/zzv'gezzs Zwzz Sz'e

sz'c/z wß/zz-sc/zez'zz/z'c/z /ez'c/z/ez-, wezzzz Sz'e zwzzwc/zs/
z'zz z/z'esez- Gewö/zzzwzzgsze// wezzz'ger Pß/Z/zw/vez-
verwezzz/ezz. Fz'e/ Pr/o/g /

Hämorrhoiden

Nachdem ich als Kind eine Kinderlähmung mit
bleibendem Nachteil durchgemacht habe, leide
ich heute unter einem zweiten Übel, und zwar an
inneren und äusseren Hämorrhoiden. Ein Spe-
zialarzt riet mir zu einer Operation, mein Haus-
arzt jedoch hält eine solche mit Narkose wegen
meiner Lähmung als zu gewagt. Können Sie mir
in der Zeitlupe vielleicht ein Mittel empfehlen
oder einen Hinweis geben, ob und wie ich neben
den bereits ausprobierten Medikamenten auf ein

Sanitätsgeschäft
GUTSCHEIN

Verlangen Sie unseren kostenlosen

# Krankenpflegekatalog

# Hilfsmittelkatalog

Miet- und Rep.- Service

ISEÏÏ W. HERMETSCHWEILER
ZÜRICHSTRASSE 56

6004 LUZERN, TEL. (041) 36 93 53

Montag bis Freitag geöffnet
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wenig Linderung meiner Beschwerden hoffen
darf? Fr/. F. F. zzz /f.

7/z 7/zrezzz Fw// ,so//Ze e/zze A/FFose ZwZsöc/z//c/z ver-
m/eofezz werben, Fz 7/zr Fzrc/z Fz'zzGfer/w/zwzwwg

wzzt/ PazF/zzsozzsc/ze Frazz/Fe/Z gesc/zwäc/zZes

Nerven.s7.sZem z/z 7/zrez/z /1/Zer szc/z /zur sc/z wer
ocfersogwr/zzc/zZme/zr vö//zg or/zo/e/z vvzzrF?. Fer-
swc/ze/z Sze a/so m/Z a//en M/ZZe//z, Fe Z/rA:w/aZzo/z

F?r zmZere/z För/zer/zZz///e zzz sZdr/ren w/z<7 vor
SZaww/zge/z zw hewa/zren. D/es 6eZrz//Z vor a//em
Fe Feme w/z<7 Fe FerF/uu/zgsorgw/ze. /Iwsser Z/z-

rezz gwZe/z Gewo/zn/ze/Ze« /Ferwe/zFz/zg von
Fe/nsamen, Fezgen, Fe/mn/sZee .so w/e e/en he-
wa/zrZen rezepZ/re/en 77ämorr/zoz'z7ß/-Sß/hen Sw/-

gw/z 99 u/zr/ SperZz 77/ hrczzc/zen Sze Fzrc/z 7/zren

77ß«.sörzZ ez'n zzrÄ:«/öZzon.s/örz/ernc/e.s MeF'te-
menZ. Dczv rezepZ/re/e Fenen&ra/Z-Fon/cwm oe/er
wwc/z CorZensor morgens w/z<7 m/ZZags z'sZ wa/zr-
sc/zez'n//c/z zw sc/zwwc/z z/z se/ner fF/rArwng. Sc/z/w-

/en S/e m/Z er/zö/zZem FeZZenc/e, Zrwgen Sze Fe-

nensZwZzsZrwmp/e, vermezz/e« Sze wnZer w//en

GmsZäne/en /zarZen SZw/z/gang /morgens 2 Fee-

/o//e/ rlgzo/öx /ze//en /) Fa/Ze Fwsc/zen FreArZ

aw/s Gesäss //Inw/gegenF, A:a/Ze hz's /wwwarme
Famz7/en-S/Zzhäz/er sz'nz/ zw emp/e/z/en. Sz'Zzen

Sze sZeZs öepwem, m/Z Fwss-Sc/zeme/, evZ/. S/Zz-

rz'/zg; es Fzr/Fzhez nz'e ez'n SZwwwngsge/Zz/z/ z'm Gn-
Zer/ez'h enZsZe/zen /Ferne nz'c/zZ whereznanz/er-
sc/z/agen/ Fec/zZ gwZe Fesserwng /

Dr. meF F. F. F.

l/nsere neue
Leserumfrage
Frau oder Fräulein?
Der Leserbrief im Juniheft (S. 86), in dem
«Frau» A. B. in Allschwil für die «Abschaf-
fung des Fräulein» in der «Zeitlupe» eintrat,
worauf wir - versuchsweise - eingingen, löste
einige ablehnende Reaktionen aus. Wir
möchten daher die Frage öffentlich zur Dis-
kussion stellen. Bitte schreiben Sie uns Ihre
Meinung zu diesem Thema, das offenbar vie-
le ältere Leserinnen (aber auch Leser!) be-

wegt. Wir möchten gerne Publikumsstimmen
kennen, um uns richtig entscheiden zu kön-
nen. Besten Dank
Einsendeschluss : 3. September 1982

Umfang: maximal 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge

micro-electric
Haben Sie Hörprobleme? Wir können ihnen
helfen! warten Sie nicht länger, lassen Sie
sich vom Hörgeräte-Akustiker beraten.

kostenloser

Hörtest
Gewissenhafte und neutrale Beratung über
Hörhilfen jeder Art.

micro-electric
Micro Electric Hörgeräte AG

Zürich, Schweizergasse 10
Basel, Steinenvorstadt 8
Bern, Storchengässchen 6

Luzern, weggisgasse 3

stcallen, St.Leonhardstr. 32
jjill; Mitglied Informations-"t

»Hl t

Zentrum für gutes Hören
\i!|| jfP' Lieferant AHV, EMV, IV, SUVA

KERNOSAN
ROSMARINWEIN
reguliert den
Wasserhaushalt bei

ungenügendem Harn-
abgang und Ödemen
(Anschwellen der
Füsse und Beine).
Die Nieren werden zu
vermehrter Wasser-
ausscheidung angeregt,
die ableitenden Harn-

wege besser durch-
spült und das aufge-
schwemmte Gewebe
entwässert.

Die Vertrauensmarke

bürgt für
HEILKRAFT

AUS HEILKRÄUTERN

in Apotheken und Drogerien

ROSMARIN-
WEIN®
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